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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 
 

 

Az: B 6 KA 17/12 B 
 
L 3 KA 34/10 (LSG für das Saarland) 
S 2 KA 22/10 WA (SG für das Saarland) 
 
 
 
……………………………., 
 
 Kläger und Beschwerdeführer, 
 
Prozessbevollmächtigte: ……………………………….., 
  
 

g e g e n 
 
Berufungsausschuss für Ärzte für den Bezirk  
der Kassenärztlichen Vereinigung Saarland, 
Faktoreistraße 4, 66111 Saarbrücken, 
 
 Beklagter und Beschwerdegegner, 
 
beigeladen: 
 
1. Kassenärztliche Vereinigung Saarland, 
 Faktoreistraße 4, 66111 Saarbrücken, 
 
2. Verband der Ersatzkassen e.V. - vdek, 
 Askanischer Platz 1, 10963 Berlin, 
 
3. AOK Rheinland-Pfalz/Saarland - Die Gesundheitskasse, 
 Halbergstraße 1, 66121 Saarbrücken, 
 
4. Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See 
 als Trägerin der Kranken- und Pflegeversicherung, 
 Pieperstraße 14-28, 44789 Bochum, 
 
5. BKK-Landesverband Rheinland-Pfalz und Saarland, 
 Essenheimer Straße 126, 55128 Mainz, 
 
6. Landwirtschaftliche Krankenkasse Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland, 
 Theodor-Heuss-Straße 1, 67346 Speyer, 
 
7. IKK Südwest-Direkt, 
 Berliner Promenade 1, 66111 Saarbrücken. 
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Der 6. Senat des Bundessozialgerichts hat am 4. Juli 2012 durch den  

Richter   Prof. Dr.  C l e m e n s    als Vorsitzenden sowie die Richterin   Dr.  D ü r i n g  

und den Richter   E n g e l h a r d  

beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Klägers gegen die Nichtzulassung der Revision in dem Beschluss des 

Landessozialgerichts für das Saarland vom 13. März 2012 wird als unzulässig verworfen. 

 

Der Kläger trägt die Kosten des Beschwerdeverfahrens mit Ausnahme der Kosten der 

Beigeladenen. 

 

Der Streitwert für das Beschwerdeverfahren wird auf 108 514,87 Euro festgesetzt. 

 

 

 

G r ü n d e : 

 

Der Kläger hat gegen die Nichtzulassung der Revision in dem seinem Prozessbevollmächtigten 

am 20.3.2012 zugestellten Beschluss des LSG für das Saarland vom 13.3.2012 mit einem am 

20.4.2012 beim BSG eingegangenen Schriftsatz seines Prozessbevollmächtigten vom selben 

Tag Nichtzulassungsbeschwerde eingelegt.  

 

Ein Begründung des Rechtsmittels ist bis zum Ablauf der Beschwerdebegründungsfrist, die am 

21.5.2012 endete (§ 160a Abs 2 Satz 1 SGG), nicht erfolgt. 

 

Die Beschwerde ist daher durch Beschluss ohne Zuziehung der ehrenamtlichen Richter als 

unzulässig zu verwerfen (§ 160a Abs 4 Satz 1 Halbsatz 2, § 169 Satz 2 und 3 SGG). 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf § 197a Abs 1 Satz 1 Teilsatz 3 SGG iVm § 154 Abs 2, 

§ 162 Abs 3 VwGO.  

 

Die Festsetzung des Streitwerts für das Beschwerdeverfahren hat ihre Grundlage in § 197a 

Abs 1 Satz 1 Teilsatz 1 SGG iVm § 63 Abs 2 Satz 1, § 52 Abs 1, § 47 Abs 1 und 3 GKG und 

entspricht der Festsetzung durch das LSG (Beschluss vom 26.3.2012), welche von keinem der 

Beteiligten in Frage gestellt worden ist. 
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